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Märchen-Geheimnis ist gelüftet
„Die Bremer Stadtmusikanten“ sind Aufführung beim Merkwitzer Weihnachtsmarkt 

Merkwitz. Zum zehnten Mal orga-
nisierte die Interessengemeinschaft 
(IG) Merkwitz gemeinsam mit der 
Freiwilligen Feuerwehr und den 
Damen vom Frauensport ihren 
Weihnachtsmarkt. Mit zufriedenem 
Blick überschaute der Vorsitzende 
der IG, Roland Wagner, am Sonn-
abend den Platz an der Alten Salz-
straße: Während die Bläser vom 
Hohenheidaer Posaunenchor Weih-
nachtslieder erklingen ließen, la-
gen auf dem Grill von Stefan Jurgk 
und Reiner Ebersbach die Brat-
würste. Daneben servierte Franz 
Greulich Glühwein und Tee. Am 
Stand von Gudrun Liebert, Marlies 
Eckert und Sieglinde Loeke gab es 
Kaffee und viele verschiedene Ku-
chen, welche von den Merkwitzer 
Frauen selbst gebacken worden 
waren. Es gab Weihnachtsgestecke 

und einen Flohmarkt-Tisch, an 
dem Andrea Reiche stand. 

Doch die meisten Gäste kamen, 
um das alljährliche, wohlgehütete 
Geheimnis zu erfahren: Ein kleiner 
Kreis um Frank und Elke Stück 
nämlich studiert lange vor der Ad-
ventszeit ein Märchen ein. Sie bau-
en Kulissen, nähen Kleider und 
lernen Texte. Noch nie ist das Mär-
chen vor der Aufführung bekannt 
geworden – auch nicht in diesem 
Jahr. Die Kulisse zeigte ein Räuber-
haus, einen Schlafplatz und einen 
dampfenden Kochtopf. Erst als 
Elke die Geschichte vom unzufrie-
den Bauern und seinem alten Esel 
begann, war es allen klar: Es wur-
de „Die Bremer Stadtmusikanten“ 
gespielt. Linda, Peter, Günter, Tom, 
Conny, Doreen und die Räuber Se-
bastian, David und Denerlein san-

gen und tanzten in ihren Rollen 
und luden, nachdem das Märchen 
glücklich endete, zum gemeinsa-
men Weihnachtsliedersingen ein, 
während die Räuber Süßigkeiten 
verteilten. Diese idyllische Stim-
mung wurde von knatternden Mo-
torgeräuschen unterbrochen. Der 
Weihnachtsmann (Roland Wagner), 
sein Fahrer (Frank Stück) und sein 
Engel (René Preiss) kamen mit ei-
nem Schneepflug mit Hänger vor-
gefahren. Drei Säcke mit Geschen-
ken hatte sie zu verteilen. 

Christina Holz-Mann aus Leipzig 
ist von den Merkwitzer Aktivitäten 
begeistert: „Ich bin zum zweiten 
Mal auf dem Weihnachtsmarkt. Es 
ist großartig, was hier auf die Bei-
ne gestellt wird. Es müsste viele 
solcher Interessengemeinschaften 
geben.“  Marita Syrbe

Die „Bremer Stadtmusikanten“ aus Merkwitz erobern bei der bis dahin ge-
heim gehaltenen Aufführung das Räuberhaus.  Foto: Marita Syrbe

Veranstaltungskonzept

Weihnachtsmärkte
bleiben doppelt

Taucha (-art). Die unlängst parallel ver-
anstalteten Weihnachtsmärkte auf dem 
Marktplatz in Taucha und auf dem 
Schlossberg haben bei einigen Besucher 
wie jedes Jahr zu Diskussionen geführt. 
Mancher möchte die beiden Märkte lie-
ber auf zwei Wochenenden verteilt se-
hen. Tauchas Bürgermeister Holger 
Schirmbeck (SPD) kennt die Diskussio-
nen und meinte dazu: „Welcher Taucha-
er geht an zwei Wochenenden auf den 
Markt? Auch nach Leipzig fahren ja vie-
le. An dem einen Wochenende ist die 
Stadt richtig voll, die Menschen pendeln 
zwischen beiden Märkten, und so lohnt 
sich das auch für die Händler.“ Am Ende 
sei es aber auch eine bewusste Entschei-
dung des Schlossvereins, zeitgleich zum 
Geschehen auf dem Markt seinen Weih-
nachtsmarkt durchzuführen. Nach 
Schirmbecks Ansicht habe sich das be-
währt, und die Resonanz unter Besu-
chern, Akteuren und Händlern sei über-
wiegend positiv. Worüber wir nachden-
ken ist jedoch, ob wir den Kartoffelmarkt 
nicht lieber von einen auf zwei Tage 
über das ganze Wochenende verlängern. 
Auch das würde Händlern entgegen-
kommen und ist jetzt in der Diskussion“, 
blickte Schirmbeck schon mal voraus.

Technischer Ausschuss

Informationen zur
Lärmkartierung

Schkeuditz (rohe). Bei der morgigen 
Sitzung des Technischen Ausschusses 
wird es Informationen über die Lärm-
kartierung von Hauptverkehrsstraßen 
und vom Flughafen Leipzig/Halle ge-
ben. Dies geht aus der Tagesordnung 
der um 19 Uhr im Ratssaal des Rathau-
ses stattfindenden Sitzung hervor. Ziel 
dieser europaweiten Bestandsaufnah-
me ist, Lärmaktionspläne aufzustellen. 
Zusätzlich geht es um eine Stellung-
nahme der Flughafenstadt zu einem 
Bebauungsplan für das „Gewerbegebiet 
Werkstättenweg“ der Großen Kreis-
stadt Delitzsch.

Diamantene Hochzeit

Ehepaar holt
Jubiläumsfest nach

Taucha (räd). Gestern konnten Helga 
und Günther Pöller aus Taucha ihre 
diamantene Hochzeit feiern. Der ei-
gentliche Termin war schon im Okto-
ber, musste aber aus Krankheitsgrün-
den verschoben werden. Jetzt trafen 
sich ihre beiden Kinder, drei Enkel und 
ein Urenkel, Verwandtschaft und 
Freunde zum zünftigen Adventsbrunch.
Vor 61 Jahren hatte sich das Paar bei 
einer Dampferfahrt auf der Saale in 
Halle kennengelernt. Seither sind sie 
„durch dick und dünn gegangen“, kam 
es von den gebürtigen Tauchaern wie 
aus einem Munde. Beide haben immer 
in Taucha gewohnt, Günther Pöller hat 
bei „Favorit“ Taucha Lederbälle genäht 
und Ehefrau Helga war bei „Elektron“ 
beschäftigt. Mit Radfahren und Garten-
arbeit halten sie sich heute noch fit.

Stadtbibliothek

Puppenspiel und 
Bücherstammtisch

Schkeuditz (rohe). Morgen sind alle 
Kinder ab vier Jahren in die Stadtbiblio-
thek, Bahnhofstraße 9, eingeladen. Hier 
ist Gudrun Haefke aus Halle mit einem 
Handpuppenspiel zu Gast. Haefke hat 
1995 in Halle das Figurentheater Anna-
Sophia gegründet, welches Geschichten 
aus Märchen der Brüder Grimm, von 
Hauff und Andersen sowie aus bekann-
ten Kinderbüchern zeigt. Los geht es in 
der Schkeuditzer Bibliothek um 16 Uhr. 
Der Eintritt ist kostenlos, um Voranmel-
dung unter 034204 61917 oder direkt 
in der Bibliothek wird wegen begrenz-
ter Platzkapazitäten gebeten.

Ab 17 Uhr werden in der Bibliothek 
dann die Eltern zu einem Glühwein ein-
geladen. „Das Getränk ist nach geheimen 
Bibliotheksrezept selbst zubereitet“, ver-
rät die Leiterin Angelika Diedrich. Zum 
letzten Bücherstammtisch in diesem 
Jahr wird im Anschluss, ab 18 Uhr, ein-
geladen. Hier soll es vorweihnachtliche 
Geschichten zu hören geben.

Morgen probt der 
Glesiener Chor

Glesien (rohe). Der Gemischte Chor 
Glesien trifft sich morgen erneut zu sei-
ner allwöchentlichen Probe in der 
Ernst-Thälmann-Straße 27. Sanges-
freudige Mitmenschen sind dabei ab 20 
Uhr gern gesehen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.

Volkssolidarität

Senioren feiern 
im Hort Weihnachten
Taucha (-art). Die Besucher des Tau-
chaer Seniorenclubs der Volkssolidari-
tät Leipziger Land/Muldental sind mor-
gen in die benachbarte Grundschule 
Am Park eingeladen. Denn die Kinder 
des dortigen Hortes veranstalten für 
die älteren Herrschaften ab 14 Uhr eine 
Weihnachtsfeier.

Gymnasiums-Chor 
begeistert in Taucha

Mehr als 300 Gäste lauschen Weihnachtskonzert
Taucha. Mehr als 300 Zuhörer besuch-
ten das Konzert in der St. Moritz-Kir-
che in Taucha. 95 Schülerinnen und 
Schüler des hiesigen Geschwister-
Scholl-Gymnasiums traten hier auf. 
Seit Oktober wurde dafür geprobt.

Für die Mitglieder des Gymnasium-
Chores hatte Weihnachten schon im 
Oktober begonnen. Da nämlich hatten 
sie im Chorlager in Colditz bereits drei 
Tage intensiven Probens für das Weih-
nachtskonzert hinter sich. Vor mehr als 
300 Zuhörern konnten sie nun am ver-
gangenen Freitag in der St. Moritz-Kir-
che das Ergebnis vorstellen. 

Für Begeisterung sorgte das Konzert, 
das die 95 Sängerinnen und Sänger ih-
ren Eltern, Großeltern, Geschwistern, 
Klassenkameraden, ehemaligen Gymna-
siasten und vielen Tauchaern dargebo-
ten haben. Unter der Leitung der Chor-
leiter Uta Woinke, Anke Haugk und Elias 
Zill sowie in Begleitung des Blechbläser-
ensembles der Kreismusikschule Hein-
rich Schütz, welches unter der Leitung 
von René Richter stand, gaben die Gym-
nasiasten ihr Konzert. Pfarrer Gottfried 
Edelmann meinte bei der Begrüßung 
der Gäste, dass das erste Lied des 
Abends, „Macht hoch die Tür“, so zu 
Weihnachten passe, wie Adventsstern 
und -kranz. Man solle aber auch die 
Tore der Herzen weit aufmachen, für ein 
achtungs- und friedvolles Miteinander.

„Es ist für mich jedes Mal beeindru-
ckend, mit welcher Begeisterung sich 
alle Mitwirkenden für dieses Weih-
nachtskonzert engagieren“, sagte die 
Schulleiterin des Gymnasiums, Oberstu-
diendirektorin Kristina Danz, nicht ohne 
Stolz. „Selbst die schon pensionierte 
Musiklehrerin Petra Kaubitzsch hat uns 
bei der Vorbereitung unterstützt“, fügte 
sie erfreut hinzu. Auch Robert Keller, 

der sein Abitur schon seit Juni in der 
Tasche hat und in Mittweida Medienin-
formatik studiert, wollte wieder mit da-
bei sein. Und so sah man ihn im Chor, 
am Klavier und an der Conga-Trommel. 
„Ich kann einfach nicht loslassen, zumal 
ich an der Hochschule wenig Gelegen-
heit habe, Musik zu machen“. So einfach 
und wie selbstverständlich klingt das bei 
einem ehemaligen „Scholli“.  

Im ersten Teil des Konzertes überwo-
gen traditionelle deutsche Weihnachts-
lieder, in beeindruckender gesanglicher 
Qualität der Chöre der 5. bis 7. sowie 
der 8. bis 12. Klassen. Immer wieder 
wechselten sie sich ab oder sie sangen 
gemeinsam. Die Chöre wurden durch 
Instrumentalisten des Gymnasiums, 
Kantor Christian Otto an der Kirchenor-
gel sowie vom Blechbläserensemble, die 
dazu noch Solotitel spielten, begleitet. 

Im zweiten Teil wechselten sich inter-
nationale Titel, wie der von „Rudolf, 
dem Rentier mit der roten Nase“ oder 
irische, kanadische, italienische oder se-
negalesische Melodien mit Gospelsongs 
ab, teilweise rhythmisch begleitet vom 
mitklatschenden Publikum. Herausra-
gend dabei wohl die starke Solostimme 
von Romy Berger, die choreografische 
Umsetzung des italienischen Titels „Ele-
gia ai caduti“ oder der Gospelsong „In 
the Sanctuary“, mit Chorleiter Zinn im 
Wechselgesang zwischen ihm als Vor-
sänger und dem Chor. Mit dem gemein-
samen Gesang von „O du fröhliche“ 
wurden die Zuhörer in richtige Ad-
ventsstimmung versetzt. Den Chor des 
Gymnasiums erneut zu erleben, ist am 
Freitag, um 19.30 Uhr, beim Weih-
nachtsoratorium in der St. Moritz-Kir-
che möglich.  Reinhard Rädler

Sängerinnen und Sänger des Tauchaer Geschwister-Scholl-Gymnasiums singen in der 
St. Moritz-Kirche.  Foto: Reinhard Rädler

Nicht das Wirtshaus, das unmittelbar daneben aufgestellte Zelt ist Ziel der kleinen Meli-
na. Dort nämlich wartet der Weihnachtsmann. Trotz des gestrigen Wintereinbruchs mit 

heftigem Schneefall kamen die Gäste zum Weihnachtsmarkt an der Domholzschänke. 
Der wartet auch am kommenden Wochenende.  Foto: Michael Strohmeyer

Weihnachtsmarkt im Domholz

Schlosswein für die Gewinner
Verein prämiert Rätselfreunde

Taucha (-art). Der Tauchaer Schlossver-
ein gibt jetzt die Gewinner seines in der 
„Rittergutspost Nr. 3“ gestellten Rätsels 
bekannt. Ermittelt worden waren die 
Preisträger während des jüngsten Weih-
nachtsmarktes auf dem Schlosshof. „Un-
ser Schlossgeist Haugi hat unter Au-
schluss des Rechtsweges die Glücksfee 
gespielt“, verriet Vereinschef Jürgen Ull-
rich. Die Teilnehmer mussten aus be-

stimmten Wörtern eines Kreuzworträt-
sels das Lösungswort herausfinden. Das 
lautete diesmal „von Haugwitz“. Aus 
den 83 richtigen Einsendungen habe 
Haugi folgende Gewinner gezogen: So-
phia Kledzinski aus Rositz, Gertraude 
Kondla aus Leipzig und Grit Elsner aus 
Delitzsch. „Sie erhalten in den nächsten 
Tagen je eine Flasche Schlosswein des 
Jahrganges 2011. 

Frühbucher-Tickets für Festival
Ancient-Trance-Vorverkauf

Taucha (-art). Die Veranstalter des Tau-
chaer Ancient-Trance-Fetivals starten 
zur Weihnachtszeit eine Frühbucher-
Eintrittskartenaktion. „Wer uns frühzei-
tig unterstützen möchte oder noch etwas 
Schönes ,für unterm Baum‘ sucht, kann 
sich einige der auf 200 Stück limitierten 
Early-Bird-Tickets sichern“, teilten die 
Organisatoren des Maultrommelvereins 
jetzt mit. Die Drei-Tages-Tickets dieser 

Edition kosten 25 Euro. Das nächste 
Festival findet in Taucha vom 9. bis 11. 
August 2013 statt. Ab heute gibt es diese 
Frühbucher-Tickets auch im Leipziger 
Akash in der Zschocherschen Straße 23. 
Wer die Karten bis zum 20. Dezember 
bezahlt hat, soll sie auch rechtzeitig vor 
Weihnachten im Briefkasten haben. 

Karten gibt es auch online unter www.an-
cient-trance.de/index.php/de/tickets

Kinder, Laien und Firmen
kreuzen die Klingen

Wettkämpfe am Fecht-Wochenende 
Schkeuditz (mey/rohe). Etwa 150 sie-
ben- bis elfjährige Fechter kreuzten 
beim jüngsten Wichtelturnier im 
Schkeuditzer Globana-Trade-Center die 
Klingen. Dabei waren sie aus Thürin-
gen, Sachsen-Anhalt, Sachsen und auch 
aus Polen angereist. Auf 14 Bahnen 
wurde beim inzwischen 22. Turnier 
hart aber fair um den Creativ-Pokal des 
Nähzentrums Leipzig gekämpft. Die 
Vorbereitung der Schkeuditzer Nach-
wuchs-Fechter auf dieses Turnier hat 
bereits im September begonnen, be-
richtete der Trainer, Olaf Kamratowsky.

„Früher habe ich Fußball gespielt, jetzt 
bin ich beim Fechten. Das gefällt mir 
besser“, sagte der neunjährige Moritz 
Faßmann. Seit August ist er beim Fech-
ten dabei. Über das Ganztagsangebot 
der Sonnenblumen-Grundschule ist der 
Glesiener zum Fechten gekommen. Die 
Eltern Beatrice und André waren beim 
Turnier natürlich auch dabei und unter-
stützten den Neuling.

Gestern kämpften Fecht-Laien aus 
Schkeuditz und Leipzig beim Firmen-
Cup, der zum zweiten Mal stattfand. 
Mitarbeiter regionaler Unternehmen 
ließen sich zum Beispiel von Torsten 
Kolbe im Vorfeld Grundlagen zeigen. 
Mancher jedoch schaffte es nur zwei 
Mal zu üben, bevor der gestrige Wett-
kampf ausgetragen wurde. Das ein 
oder andere Talent ist dabei zum Vor-
schein gekommen. So hat der 19-jähri-
ge Nils Pohles nur ein einziges Mal 
trainiert, ging mit der Klinge aber wie 
ein Profi um, meinten die Zuschauer.

Die Kampfrichter für die Wettkämpfe 
stellte der Schkeuditzer Fechtclub. Ge-
nerell lag in den Händen der Mitglieder 
reichlich organisatorische Arbeit, für 
die sich der Vorsitzende Frank Herzig 
genauso bedankte, wie für die andau-
ernde Unterstützung der Sponsoren. 
Auch im kommenden Jahr wartet beim 
dann 23. Turnier derlei Arbeit auf die 
Helfer.

Helga und Günther Pöller feiern auch mit 
dem vierjährigen Urenkel Henri. 

Fo
to

: R
ei

nh
ar

d 
R

äd
le

r

Angriff und Abwehr liegen beim Wichtelturnier dicht beieinander. Rund 150 Nachwuchs-
Fechter kämpften um den Pokal.  Foto:  Michael Strohmeyer
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